
schen Welr Gebete *  beistehen: S1e erflehen{ w1€ in einemv%rterweise, ) VOTLr allem der himmlischen Mutter
anvertraut, VO der Sanz deutlich die Überwindung heiligen Kreuzzeug, VO] Vater des Erbarmens das, W as

der gegenwärtigen Nöte erhoftt. Dies 1St das eine, W 4s Wır, ihr selber un: alle Gutgesinnten wünschen: iın voller
un 1n diesen Hirtenbriefen alle angeht. Das andere aber Freiheit Söffentlichen und privaten Leben u|  N Jau-
findet 1n dem Briet die Rumänen tolgenden Ausdruck: ben bekennen un seine Einrichtungen, Vorschritten und

Gebote wahren dürfen.“„Endlich werden euch Unsere un der gESAMTEN katholi-

Fragen der Theologig und des religiösefl Lebens
Das Mysterium sraels anders als die übrigen Völker. Au! diese gehören Gott

Israel aber gehört ıhm als se1ın Sohn Es hat VO  e Gott
Sohnestitel unı Sohnesrecht empfangen, un ZWal VO  }Angesichts der heftigen Abneigung das Judentum,

dıe heute schon wıieder 1n weıten Kreıisen durchbricht, wırd „den Vätern“ her. Diueses besondere Geliebt-, Erwählt-
INa  [a sich ımmer VO!  } {ragen mussen, ob die Wurzeln un Erkanntsein hat sich 1n realer Weıise erwiesen: schon

über dem Volke, das durch die VW uste ZOß, dann überdes modernen Antısemi1itismus nıcht 7uletztiın der Enttrem-
dung VO  3 der bıblischen Offenbarung als solcher — dem „Zelte der Begegnung  « Uun: 1M Tempel hat sıch die
chen sınd, WwW1e€e s1e sıch auch 1m Denken der Chrısten Doxa, die Herrlichkeit Gottes niedergelassen, die SCEUCEOE

weıithin verrat. Hıer w'1€e in anderen Bereichen hat dıe strahlende Mächtigkeıit des anwesenden Gottes“. Wenn
aber der Glanz Jahwes aufgeht, aßt zugleich seinenkirchliche Verkündigung oftenbar ZEW1SSE „Leerräume“

entstehen lassen, in dıe sıch rdi€ rrtumer unseTer Zeıit Namen ausrufen; Sagt auch der Apostel, da{fß Israel
„einnısten“ konnten (vgl das Vorwort, das Gertrud nıcht NUur in CGottes Ansehen steht, sondern auch 1n se1-

Rut. Dieser Ruf, der VO  - Abraham über MosesLuckner den VO  3 ıhr herausgegebenen „Beiträgen ZUrr un Propheten Ist, hat sich nach un nach inchristlichen Betrachtung der Judenfrage“ schrieb). Der
Durchschnittskatholik, der siıch über die Bedeutung des 995  1e€ Schrift“ versammelt. Es siınd Israel „dıe VWorte

Judentums außern soll, wırd selbst dann, WEein se1n Ir Gottes aNn VvVertFraut worden“ (Röm D Dieses Wort
1St als Wort der Verheißung und als Wort der Unter-te1l ıcht VO antısemıiıtischen Aftekten getrübt ist, NUrTr

ıne Vapc Auskunft geben können: wırd VO!] Er- weisung CN, beides kann ohl voneinander un  '

ziehung ZUuU Fin-Gott-Glauben reden oder VO der schieden, aber nıcht werden. Israel ebt als olk
VO der Zusage Gottes, in der siıch Gottes „Bund“ miıtVorbereitung aut das Kommen des Messı1as beıides ıhm eröffnet. In ıhr 1St dem Juden das Heıl, un ZWarMomente, dıe die biblısche Sıcht nıcht ausschöpfen un

die darum auch keineswegs zureichen, 1n der heutigen als endgültiges eil zugesprochen; se1ne Exıistenz 1St
chaotischen Sıtuation den Blick des Christen durch die darum 1m tiefsten eschatologisch. FEben deshalb 1St auch

das Wort der Unterweisung der des Gebotes IsraelNebe] irrıger Anschauungen hindurchdringen lassen.
ergangen. Das ‚en] wird ıhm offengelassen iın dem An-In die Tiete dieser biblischen Sıcht führte ein Vortrag,

den Prof Heinrich Schlier 1m Rahmen einer VOo spruch, den die Zu-sage enthält (welchen ursprünglıchen
„Forum“ der Universität onnn veranstalteten V or- Sınn W17r mIit „Gesetz“ ıcht ganz adäquat erfassen: der

Römerbriet und andere neutestamentliche Texte sprechenlesungsreihe Z Judenfrage , über: „Mysterium Israels“ diferenzierter VO] „geistlichen Gesetz“, von der „heilı-(„Der Jude 1mM Lichte des Neuen Testaments“) hielt Der
Vortrag zeigte zugleich eindringlıch, W1€E gerade H1 SCH, gerechten un Thora“ und VO „Gesetz der

Freiheit“). Israel ebht der Überlieferung des Wortes,solcher Sıcht des Juden die Existenz des Christen, das, ın dem Gott auf das Leben hin anspricht. So verschie-
W as S$1e wesenhaft ausmacht, un das, W as s$1e ständig
bedroht, MEln 1n den Blıck rückt. den die einzelnen Gebote gebieten mOögen, in allen wird
Dıie Besonderheit des Juden Ist, <o lautete die These des der Anspruch der väterlichen Liebe Gottes laut. Israel

ANLWOFrTeEeTr auf dieses Wort 1n der rechten Gottesvereh-Vortrags, ın der Geschichte nıcht verstanden worden,
rung, der latreıa, die nach Paulus ebenfalls seiınemobschon - d\i€‘ Exıistenz des Juden ımmer als eine be-

sondere empfunden hat Das „Mysterium Israels“ - „Vorrecht“ gehört Der ult Israels ST ein unaufhör-
schliefßt sıch nıcht der menschlichen Einsicht als solcher, lıches Bemühen, hinzugelangen der 1n Gottes Zu-sage

eröftneten Aussicht. Dıesem ult entspricht aber derannn nıcht historisch, soz1ologisch, biologisch, Divenst des Glaubens, als Gehorsam des artens auf diepsychologısch begriffen werden: 1St allein in der fen-
barung erschlossen un WG dem Denken zugänglıch, das Erfüllung der Zusage: das große Beispiel 1St der Vater

des Glaubens, Abraham, un neben ıhm alle Glauben-1N iıhr ebt Als Leitfaden, dıe Aussagen dieser fen- den, die gerade dann, WENN S1C das Zugesagte 1Ur „ VONbarung verdeutlichen, wählte Proft Schlier die theo-
logische Reflexion über das Geschick Israels, die der Apo- ferne sehen und grüßen“, w1e der Hebräerbrief sagt, 1mM
ste] Paulus in seiınem Brief Aa die heidenchristliche Ge- Angesicht der Zusage Gottes leben

Das Neue Testament Sagt u11l aber noch mehr über diesesmeinde VOINl Rom niedecrgeleg'g hat „ Wort“, das Israel ISt. Es 1St zuletzt der
Das Geheimnis des „Vorrangs“ Christus, der dann in dem Jesus Chrastus AaUuUs Israel kam

Die führende und bewahrende heilige Macht der AaUuUS-

Dıie Besonderheit des jüdıschen Volkes gründet in einem strahlenden ähe Gottes 1St nach dem Johannesevange-
lium endgültig 1n Jesus aufgeleuchtet. Da{ß Christus AUSeigentümlıchen „Vorrang“”, einer Prärogatıve: die Juden

sınd 1n einem sehr konkreten Sınn das olk Gottes Israel „dem Fleische nach“ kam un: „das Heıl A4US
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den Juden“ 1St 1Ur die Konkretion seinNner bisherigen Und doch sehen SIC die dunkle Leere un hören das
Anwesenheit ı Israel. ı der Weıse des verhüllten Ab- Wortlose CC Israel 1SE S$C1LNEIM Geist un
glanzes Gottes. Christus WAar verborgen schon dem Leib gestraft Dieses olk das VO der ähe Gottes
Wort, ı dem Gottes heilige ähe ZUuUr Sprache kam Er umhüllt War ebt NUu ungeschützt VO MMM unı außen
un nıchts anderes War der Zu-sage Gottes Israel den Völkern So ebt WIC keın anderes olk D

der VW üste der Welt ber Gott aßt nıcht sterbenauUSZESAZT. SO wırd diese Zusage enn auch ı Christus
eingelöst. Er kam aber ebenso ı der Unterweıisung als Gott sC1INEe Zusage un das 1ST das Geheimnnis
dem Anspruch dieser Zusage Wort Der Paulus der Geheimnis Israels nıcht zurück Er wırd diese 7 u-
Apostelgeschichte versucht dıe Juden Rom tür Jesus Sasc einlösen, wenn dıe Chrustus eingelöste Zusage

überzeugen VO  e} der Thora Mosıs un den Propheten endgültig oftenbar wırd Der Apostel spricht davon, da{ß
die Gnadengaben Uun: der Ruft Cottes unwiderruflich

Das Geheimnis des „Abfalls sınd Israel wırd weder durch. die Ungeduld den ohn-
mächtigen Ha aller Völker, noch durch die CISCNE Un-Die urchtbare VWahrheit, die uns die Schrift WGALGT: SAagt,

LIST die, dafß Israel diese ähe Gottes, VO  3 der geduld jemals Grunde gehen Es ruht auf der Geduld

fangen WAar, iıcht hat Es 1ST gerade der (Gottes Die Völker aber, die alsı walde Schößlinge dem
edlen Olbaum aufgepfropft sınd un: dıe 1 Christus dasOftenbarung Gottes gescheitert iıcht NULr daß C111 Ge-
NECUE Israel olk CGottes der Kırche veworden sndschichte Iten 1estament 1G tortwährende Absage

die iıhm VO!  e} Gott eröftnete Hoffnung enthält Se1in sollen Israel eiıfersüchtig machen, locken und ZzCN Is-
rael bleibt auch noch die geheimn1svolle Mıtte derVersagen 1ST zutiefst gerade da offenbar geworden, Geschichte „Ist nıcht, solchem Lichte gesehen be-iıhm SC1MH verborgener rund oftenbar entgegenNtrat Nur deutsam, daß der ausgebrochene Streit der V ölker

wenn WILr uns klarmachen, 1 welchem Sınn Israel sich
„Aan dem Stein des Anstoßes“ gestoßen hat, werden W1L das Ganze der Erde zunächst £e1N: Katastrophe tür

das ZzZerstreute Israel wurde, durch dıe hındurch dieden „Fall“ Israels verstehen. Nach den synoptischen mühsame, Israel m noch cchr V:  '9 aberEvangelien entsteht das Ärgerni1s der Entschiedenheıit
des Anspruchs, den die Liebe CGottes auf Israel erhebt reale Sammlung \d.€ 6 Volkes gyeschah?“ Der Apostel deu-
Nach Paulus gehen dıe Juden ZWAar ihren Taten nach autf tet Röm 11 25 1: Rettung A SAagt aber über den

Vorgang dieser Rettung nıchts Er bleibt C1inNn Geheimnis,die Unterweisung Gottes C1IN, halten sıch aber MIL dem
MItL dem die Hoftnung auf dıie Auterstehung VONn denHerzen zurück Auch das (Gesetz JENC Ablösung Toten verbunden 1STdes Menschen VOon S1 selbst un: Freigabe für (Gjott

VOTFrAauUs, die der Apostel „Glauben“ NEeENNT. Gerade diese Das Geheimnis des Juden, über dem ıcht NUur VO  -
Vätern her der Glanz der ähe (Gottes lıegt, sondernAblösung VO  - sıch selbst ı1 der Bereitschaft, sich (Jottes auch schon der Schimmer des hereinbrechenden Tages,Zusage überlassen, fand Israel als Gesamtheit 1ı al-

lem Eıfer tür Gott nıcht: machte AaUus den Werken der da die Toten auferstehen, 15 7uletzt nichts andres als
das Geheimnis des Menschen, „über dessen unsagbarerLiebe Leistungen unı AaUuUs der Gerechtigkeit des Glaubens Verlassenheit der Sünde der erbarmende Ruftf des

ine Selbstgerechtigkeit SO mufte scheitern, als die
Zusage (Sottes Christus „erfüllt wurde un der totenerweckenden Gottes Christus Jesus CrganNsCcH 1SE

Glaube Abrahams sıch Glauben Christus Z1-
Widerstandsrecht un enelNoch tieter dringt der Evangelıst Johannes

das Geheimnis des Abfalls der Juden C1iM Eın Wort
W1e Joh 44 SAaQtT, daß die Juden, die VO  53 der Doxa, In dem Prozefß SCHCH den ehemalıgen General Remer
der Herrlichkeit Gottes umfangen sind gerade nıcht VO]  _ CcpCcCn Beleidigung der Widerstandskämpfer VO:

Juli 1944 hörte das Gericht dıe Professoren Ernstdem Ansehen, das Gott oubt, leben wollen, sondern VO! Wolf un Hans- Joachim Iwand VO  e} der Evangelisch-Ansehen der Menschen, Von dem Ansehen, das S1C V OIll-

einander empfangen „Dieses olk über dem der Glanz theologischen Fakultät Göttingen un Dr Kupert nger-
Maır VO der Phıl -theol Hochschule Freising als Sach-des Heıilıgen aufgegangen IST, 1ST VO: ohnmächtigen verständıge der Frage, WÜC der aktıve Wıderstandun dunklen Glanz der Welt gebannt un CISCNCNHN

Ansehen befangen Auch dies wird JETZL da Gott SC1INCIN die Staatsgewalt VO Standpunkt des christlichen
Anblick noch einmal Jesus autstrahlen läßt, ' (GGew1lssens beurteilen

Die rel Sachverständigen haben uns ıhre Gutachten Zoffenbar Es oftenbart sıch CLE Feindschaft ZCDCN Gott
die AaU'S der Tiete kommt. Israel ann Gott nıcht oder Verfügung gestellt, un WIr geben ıhre Gedanken
nıcht mehr Götzenbildern verhüllen, verhüllt ıhn großen Zügen wieder (Die Ausarbeitung VO  ; Wolf un:

Namen Gottes elber, macht diesen Namen dem Iwand erscheint eft 7 8 VO 15 Aprıl 19572 der
Zeitschrift „Junge Kıirche VWortlaut.)des furchtbaren Gottes der Gerechten, des Gesetzes, 65

VErSAagt sıch indem den CISCNECN geheimen Wıllen
Gottes VWıllen macht Diıe evangelische Auffassung

Die beiden evangelıschen Theologen gehen davon Aaus,
Das Geheimnis der „Rettung daß dıe evangelischen Kirchen „kein einheitlich eNtTt-

Israel 1ST am gefallen, WI1Ie eın andres olk fallen waickeltes echt Wıderstandes o  MN die Staats-
ann „VWieviel sehen un hören dıe Juden, W1e scharf- gewalt besitzen Ihre Bekenntnisschriften ehren, da{f

das Evangelıum keine (jesetze g1ibt sondern VO  >NN1S sehen S1C die Welt, durchsichtig un bıs Z
zußersten Stimme erreichbar werden ihnen Mensch und u1ls verlangt da{ß WIr den bestehenden gehorchen
Daseın, aber auch tiet dringt der spähende und Aus geschichtlichen Gründen, die das erhältnıs der
auschende Geist des Juden VO  ; das Reformationskirchen zu Staat betreffen, beeinflufßt das
Geheimnis Gottes CINMN, als sähen S1C ıh noch dicht VOT jeweılıge staatsrechtliche Denken bıs ZUTr Muıtte des
ihren ugen un hörten ıhn AUS der ähe sprechen Jahrhunderts auch die evangelısche AÄAntwort autf die


